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Einsatz des Computers im Unterricht

Die Rollen des Computers im Unterricht

Der Computer als Werkzeug im Unterricht

Der Computer als Unterrichtsgegenstand
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Das „wo“ ist fast NP-hart:
Fast überall wird „Informatik“ unterrichtet…

Das „wie“ ist einfacher:
Allgemeine Didaktik als Grundlage

Aber: Informatik Didaktik ist kein etabliertes Fach!

Was ist Informatik Didaktik?

Zentrale Fragestellung:
Warum  und  wo  soll  was  wie  gelehrt  werden?

Ziele „Schule“ Inhalte Methoden
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Wo spielt der Computer in der Schule 
eine Rolle? Ein alltägliches Beispiel.
Wann wurde über die Initiative 
„Schweiz ohne Armee“ abgestimmt?

Quelle: Thomas Dübendorfer
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
Wer sucht, der findet im Internet…
Man  muss einen Browser 
bedienen können:

Man muss etwas über  
Adressen im Internet wissen:

Der Titel der aktuellen Seite

Die Adresse der aktuellen Seite

Das Menü

Zurück zur letzten Seite

Wenn das Laden zu lange dauert: 
Abbrechen

Hier sind die Bookmarks

www.admin.ch
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www.admin.ch

Link: „deutsch“

Frage: Wann wurde über die Initiative 
„Schweiz ohne Armee“ abgestimmt?

Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
1. Computer als Werkzeug
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
2. Computer als fachspez. Werkzeug

Link: „Volksabstimmungen“



Hartmann W., Näf M., Reichert R.: Informatikunterricht planen und durchführen. Springer Verlag 2006. 

Link: „Daten der eidg. Volksabstimmungen“

Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
2. Computer als fachspez. Werkzeug
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Eine Suche nach „Schweiz ohne 
Armee“ unter den über 200
Abstimmungsdaten scheint uns zu 
zeitaufwändig:1x zurück mit „BACK“

Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
2. Computer als fachspez. Werkzeug
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Link „Daten der eidg. Volksabstimmungen“
als besucht markiert

Nächster Link: „Ergebnisse der 
eidg. Volksabstimmungen“

Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
2. Computer als fachspez. Werkzeug
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
Blick hinter die Kulissen: Backtracking

BACK

Besuchter LinkWebseite BACK

Link, der wohl nicht zur Lösung führt

www.admin.ch

deutsch
français
italiano
rumantsch
englisch

VBS
Bundesrat
Kantone online
Volksabstim-
mungen
…

deutsch

Daten
Ergebnisse
…

Volksabstim-
mungen >200 Daten ohne Text!Daten

26. Nov. 1989:
“Schweiz o. Armee”
…

Ergebnisse
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Breitensuche:
Ebene für Ebene

4 5 6

2 3

1

3 4 7

2 6

1Tiefensuche:
Möglichst 
schnell tief
suchen

Backtracking ist Tiefensuche!

Suchbaum:

Lösung

Sackgasse

Start

Hyperlink

Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
3. Computer als Unterrichtsgegenstand
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boolean FindeLoesung(int index, Lsg loesung, ...) {

// index ist die aktuelle Schrittzahl
// Teillösungen loesung werden als Referenz übergeben.

1. Solange es noch neue Teil-Lösungsschritte gibt:
a) Wähle einen neuen Teil-Lösungsschritt schritt; // Heuristik
b) Falls schritt gültig ist:

I)Erweitere loesung um schritt;
II) Falls loesung vollständig ist, return true, sonst:

if (FindeLoesung(index+1,loesung)) { // rekursiv
return true; // Lösung gefunden

} else { // Wir sind in einer Sackgasse
Mache schritt rückgängig; // Backtracking

}

2. Gibt es keine neuen Teil-Lösungsschritte mehr, so: return false}

Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
3. Computer als Unterrichtsgegenstand
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
4. Computer mit Unterrichtssoftware
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?

Was zeigt das Beispiel?

Werkzeug Unterrichtsgegenstand

ICT in der Schule

Standard-
software

Fachspezifische 
Werkzeuge E-LearningUnterrichts-

software
Informatik-

Didaktik
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
Notwendigkeit zur Differenzierung!

1. Es muss klar differenziert
werden, ob der Computer 
Werkzeug oder Unterrichts-
gegenstand ist.

2. Informatikunterricht betrifft den 
Unterricht mit dem Computer als 
Unterrichtsgegenstand.

„Informatik“ in der 
Primarschule ???
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
Einteilung nach Tätigkeit der Lernenden

benutzen analysieren
(Gegenstand)

Computer

vermitteln 
(Medium)

produzieren
(Werkzeug)

Quelle: Norbert Breier, Universität Greifswald, 2001
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Wo spielt der Computer in der Schule eine Rolle?
Einteilung nach Zielsetzung

Erhöhung des Lernerfolges
in einem bestimmten Fach:

Einsatz als Medium

Vermittlung von Sach-, Handlungs-
und Beurteilungskompetenz im 

Umgang mit Informatiksystemen: 
Computer als Unterrichtsgegenstand

Computer

Quelle: Norbert Breier, Universität Greifswald, 2001

Erhöhung der Effizienz in
der Arbeit des Lernenden:

Einsatz als Werkzeug
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Einsatz des Computers im Unterricht

Die Rollen des Computers im Unterricht

Der Computer als Werkzeug im Unterricht

Der Computer als Unterrichtsgegenstand
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Fachspezifische Software muss von Fachlehrer/innen 
beschafft und eingesetzt werden.

Fachspezifische Software ist oft teuer => Aufwand 
(auch für die Installation) und Ertrag abschätzen

Der Informatik-Supporter ist nicht für fachspezifische 
Software verantwortlich. Allfällige Probleme müssen 
durch die Fachlehrer/innen selber gelöst werden.

Kriterium bei der Anstellung neuer Lehrpersonen: 
Kenntnis fachspezifischer Software

Computer als Werkzeug:
Nicht die Aufgabe von Informatiklehrer/innen!
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1968: Logarithmentafel

Konzept: Interpolation 
/ Funktionsbegriff

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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1970: Rechenschieber

Konzept:
kommutative

Diagramme

R

RR

R
log

+*

exp

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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1973: Taschenrechner mit 
mathem. Funktionen 

Konzept: Teile und herrsche, Invariante, Iteration

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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1985: BASIC-programmierbare Taschenrechner

Konzept: Algorithmen 
Erkenntnis: Mathematik ist auch eine Laborwissenschaft

IF D=0 THEN
PRINT X1=......
PRINT X2=......
....................

Wunsch

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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Konsequenz:
Realitätsnahe Aufgaben
Globales Bild von Funktionen

plot(sin(200*x),x=-2..2,y=-2..2);

1992: Graphikfähige Taschenrechner

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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1995: Grafikfähige Taschenrechner mit 
eingebauten mathematischen 
Prozeduren

Konzept: Numerische Verfahren
Black-Box versus White-Box ....

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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1999: Grafikfähige Taschenrechner mit  
eingebautem CAS

Symbolisches Rechnen: 
Mehr Einsichten?

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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Zukunft: Verschmelzung von 
Taschenrechner und PC

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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Fazit: Die Entwicklung 

hat den Mathematikunterricht attraktiver, 
mehr auf Konzepte ausgerichtet und 
anspruchsvoller gemacht !

Computer als Werkzeug 
Beispiel: Mathematikunterricht
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Französischvokabeln lernen
Früher: Karteikastensystem mit einem

Haufen Zettel

Heute: Vokabeltrainer am Computer

Computer als Werkzeug 
Unterrichtssoftware

Der Computer:

Zur Unterstützung des Lernens.

Als Unterrichtsmittel für entdeckendes Lernen.

Bei der Festigung von Fertigkeiten.
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Wo das Lernen ohne Computerunterstützung nur schwierig 
oder gar nicht möglich ist. 

z.B. Visualisierungen, Simulationen, komplexe / teure 
Experimente.

Bei Unterrichtsinhalten 
mit niedriger Komplexität. 

Beurteilung
Synthese
Analyse

Anwendung
Verständnis

Wissen

Computer als Werkzeug 
Unterrichtssoftware: Sinnvolle Einsatzgebiete
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Vormittagssoftware
» für den Unterricht
» vor allem „Drill“ und Simulationen
» vergleichsweise geringer Absatz

Nachmittagssoftware
» für den privaten Einsatz
» vor allem Multimedia- und Edutainment-Produkte
» grosser Absatz (Eltern...)

Computer als Werkzeug 
Unterrichtssoftware: Einfachst-Klassifizierung
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Bundesamt für Landestopografie: www.swisstopo.ch
Bundesamt für Statistik, ETH Zürich

Computer als Werkzeug 
Renner am „Vormittag“: Atlas der Schweiz
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Heureka/Klett, www.cinderella.de

Computer als Werkzeug 
Renner am „Vormittag“: Cinderella
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Heureka / Klett

Computer als Werkzeug 
Renner am „Nachmittag“: Physikus
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Unterrichtssoftware ist sehr aufwändig in der Entwicklung: 
1000 Stunden Aufwand pro Stunde Software.
(vs. 0.6 Vorbereitungszeit für eine normale Schulstunde)

Unterrichtssoftware ist aufwändig im Einsatz:
Mit der Software alleine ist es nicht getan. Es braucht 
einbettende didaktische Mittel und ein didaktisches Konzept.

Computer als Werkzeug 
Unterrichtssoftware: Probleme
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Einsatz des Computers im Unterricht

Die Rollen des Computers im Unterricht

Der Computer als Werkzeug im Unterricht

Der Computer als Unterrichtsgegenstand
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Computer als Unterrichtsgegenstand 
Einteilung in Zielgruppen
Anwenderschulung
Berufsschulen, Gymnasien, Sekundarschule, 
Anwenderkurse für Erwachsene, etc.

Technikerschulen
Berufsschulen mit Informatikberufen, 
Technikerschulen, Mediamatiker, Telematiker, IT-
Supporter, etc.

Hochschulen / Computer Science
Universitäten, Fachhochschulen („Computer 
Science“), Expertenkurse, etc.
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Anwender
Senden, Empfangen, 
Weiterleiten, Adressen, …

Supporter
Mail-Server, TCP/IP, …..

Informatikerin
Kryptologie, Routing, ….

Computer als Unterrichtsgegenstand 
Drei Zielgruppen am Beispiel von E-Mail
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Computer als Unterrichtsgegenstand 

Zielgruppe Anwender
huber@psi.chFrom

ch-info@bta.org.ukTo

bob@wonderland.comBCC

CC

Lake District / Maul- und KlauenseuchSubject

DIN 5008

KONZEPT
Norm

anja.huber@switzerland.orgReply-To

Sehr geehrte Damen und Herren,

in zwei Wochen wollen mein Freund und ich im
Lake District ein paar Ferientage …

Mit freundlichen Gruessen
Anita Huber

--
A. Huber / +41-1-232-2353 / www.psi.ch/huber

Attachments
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Computer als Unterrichtsgegenstand 
Zielgruppe Supporter

Dynamic Host 
Configuration Protocol

Anfrage
Angebot

Anfrage
Angebot

AnfrageAngebotZustimmungBestätigung

Ablehnung

Ablehnung

KONZEPT
Reservation
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Computer als Unterrichtsgegenstand 
Zielgruppe Informatiker

Alice
Erzeugt zwei 
grosse 
Primzahlen p, q 

m = p *q 
f = (p -1) *(q -1) 

wählt Exponent e 
d ≡ e-1 (mod f )

Entschlüsseln:
x ≡ y d (mod m)

Klartext
x ∈ {1,...,m -1}

Verschlüsseln:
y ≡ x e (mod m)

Bob

Public/Private KeysKONZEPT
Schnappschloss
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Computer als Unterrichtsgegenstand 
Informatik-Ausbildungsmöglichkeiten

www.i-s.ch (Informatik Schweiz)
» Grundausbildung für zukünftige Informatikanwender

» Berufslehre als Informatikerin und Informatiker

» Studiengänge an TS, FH, Uni, ETH

» Studiengänge an Spezialschulen

» Quereinstieg in die Informatik

» Fachprüfungen: Weiterbildung mit form. Abschluss

» Fortbildungskurse

» Nachdiplomstudien
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Computer als Unterrichtsgegenstand 
Invariante der Informatik-Didaktik

Beispiele
» Einführungskurs in Textverarbeitung für kaufmännische Lehrlinge

» Einführung in Internet Recherche für Juristinnen

» Web-Server Technologien für IT-Supporter

» Objektorientierte Programmierung am Beispiel Java für C-
Programmiererinnen

„Informatikunterricht“ ist kein wohldefinierter Begriff und 
soll deshalb vermieden werden. 
Um Missverständnissen vorzubeugen, sind Zielpublikum und 
Zielsetzungen immer klar zu spezifizieren.


